
ausstellungen ihres bisherigen Lebenswerks in die richtige Beleuchtung gerückt. Neben
ihnen treten weiter die in größeren Sälen untergebrachten Kollektivausstellungen des
OberbayrischenArchitekten-und Ingenieurvereins und einezwar nicht umfangreiche, aber
sehr gewählte Sammlung von Entwürfen der Münchner Sektion des "Bundes deutscher
Architekten" in künstlerisch bedeutsamer Weise auf. Man hat es glücklichvermieden,
durch AusstellungallzuvielerTechnica das Publikum,wie es sonst bei Ausstellungen der
Fall war, fernzuhalten. Die dekorativ äußerst glückliche Haltung der Räume, die Vor-
üihrung ausgiebigvieler farbig gehaltener Blätter, wie geschicktbehandelter und gut
placierter Modellezeigendeutlich,wie auch eineArchitekturausstellungfür weitere Kreise
interessant gestaltet werden kann.

Daß die neuzeitliche „Kirchliche Kunst" seit Dezennien in ganz Deutschland kein
recht erfreuliches Bild bietet, ist eine bekannte Geschichte. Deshalb lag es nahe, in einer
Stadt,wo sievon außerordentlicherBedeutungist,vonwo aber auch ein umfangreicher
Exportkünstlerischrecht fragwürdigerObjektedieses Arbeitsgebietssich ständig voll-
zieht, anläßlicheiner auf rein künstlerischenGrundsätzenaufgebautenAusstellungzu
zeigen,daßauchandreKräftesichin denDienstdieserernstenSachezustellenvermögen.Eines der bösesten Kapitelnach dieser Richtung,dem sich tüchtige Künstler seit nicht
allzulanger Zeit entgegenstellen, ist die Friedhofskunst. Die über alle Massen reizvoll
arrangiertekirchlicheAbteilungder MünchnerAusstellunggibt prächtigeBeispieledafür,wie mit geringem Aufwand weit bessere Resultate erzielt werden, als es bisher auf diesem
entsetzlichvernachlässigtenGebietder Fall war. Schondie mit reichlichemVegetations-schmuck versehene Anlage eines größeren und eines kleineren Friedhofs, der säulen-
geschmückte Verbindungsgang zwischen den Ausstellungshallen und der nach Entwürfen
Spannagels erbauten Kirche, dann der auf wuchtigen, kurzen Maueruntersätzen ruhende
Bogengangmit Wandmonumenten,die anschließendenKapellen,der überaus reizvolle
Friedhofsbrunnen,das in völligfrühchristlichemSinne gehaltene Columbariummit den
plastischen Bildnissen jüngst verstorbener Münchner Künstler, all das atmet nicht den
GeisteinernachvielenNummernzählendenAusstellung;esist,getreudemProgrammdes
Ganzen,Kunst,emste,tiefempfundeneKunst,dieallesmiteinemeigenartigentiefpoeti-schen Zauber zu umkleidenversteht. Abgesehen von den vielen, außerordentlich wertvollen
Anregungen, die von den Einzelobjekten:Altären, Taufbecken, Wand- und Glasmalereien
und so weiter förmlich ausstrahlen, eine Fülle gründlichen Könnens, feinen Fühlens offen-
barend,bieten sich in der architektonischenAnlageköstlicheBilder,wundervolleFlächen-undLinienüberschneidungen,farbigeLichtpartienunddämmerigeSchattenwinkel,Durch-sichtenköstlichsterArt in Menge.Es ist einewahreWonne,in diesenstimmungsvollenEckenfrühmorgens,ehe sichdie Besucherin Massenherandrängen,beiSonnenscheinein
Stündchenzu verleben.Was demOrte einenbesonderenReizverleiht,ist der Umstand,daßauchhierjenesspezifischeMünchnerEtwasvorwaltet,dassichnichtgenaudefinieren
läßt,derAusdruckeinesstarkkonservativen,dennochaberfrohgemutundwarmstimmen-den Geniusloci, der vom Altendas Gutebewahrt,vom Neuenalles Gewollte,alles
Gesuchte,Aufdringlichesich vomLeibegehaltenhat. Darüberklagenviele,die einenandernTonangeschlagenwissenmöchten.Wanim?EsistMünchnerKunstundeinheitlich,daswirdniemandbestreitenwollen!In demBodenmußdocheinganzbesondererGähr-
pilzstecken!WievielesindnichtschonweggeholtwordenvondenGuten,vondenBesten,um anderswoihr Könnenvielleichthöher eingeschätzt,glänzenderbezahltzu sehenals inIsar-Athen SiehabenkeineLückehinterlassen,siehabenaberauchnirgendsjenenZuginskünstlerischeLebengebracht,wieer inMünchensichnochimmerganzvonselbst
ergebenhat, weil,weil nun weil man ebenjene gewährenließ,auf die es schließlichdochbeijedervollwertigenkünstlerischenTat ankommt.DieseAbteilungfür kirchlicheKunstist ganzeinfacheinJuwelundtraurigmöchtemanwerdenbeidemGedanken,daßderleiDingebloßfürdieDauervonwenigenWochenstehenbleiben.Siesehensoganzundgarnichtgemachtaus,sonderngewachsen!UmdenWeiterbestandeinesgänzlich


